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Mit Hochfürstlich . Markgräflich . Badischem gnädigsten Privileg )».

Rastatt , vom 9 . Merz .
französtfcheu Minister erhielten heute einen Kourirr au- Paris . Diesen Abend übergaben flr der Reichs,

Deputation folgende Note :
,, D e Unterzeichneten bevollmächtigten Minister der fravzösischrn Repuöiick zur Frirdensunterhanklung mit

dem deutschen Reich haben vom Vollziehungs Direktorium Befehl erhallen , der Reichsdeputrkron Kenntutß
von der Proklamation drS Gtnrrals Massrna , welchrr die französische Armer tu der Schweiz befehligt , zu
«« heilen. «

,, Die Unttrzeichvrten haben auch Befehl « Hallen , bey dieser Gelegenheit die in ihrer Note vom rr . dieses
enthaltene Erklärung zu wiederhole » : daß man den Marsch der Armee als «in « bloße VocstchtLmaaßregel zu
betrachten habe , welche die Umstände gebieten und dir dem Verlangen nach Frieden keineswegs entgegen steht,
wovon das fravzvfl che Gouvernement stets gkich lebhaft und aufrichtig beseelt ist. Sir sind förmlich beauf¬
tragt , die Versicherungen zu wled^ryole » , tnß das Vollziebungsdirektortum darauf beharre , den Frieden mit
dem Reich adsqscßen zu wollen , j doch immer unter der Voraussitz!,ng , daß das Reich Ach gegen den Marsch
der Russen erkläre. Rastatt den r §. Lmiosr (y. Merz ) im 7 . Iahe der ftanchsisch-- » Republick .

Bonn er. Jean Drbry . Roberjot .
Die Proklamation des Generals M -sscea ist mit der des Generals Jourdan ziemlich gleichen IonhaltS .

Die/er General hat Befehl , in Geaubüattea eivzurücken.
- » 4 . > ' 4—s- - 4- - 4- ^ -"i-«. -». '- -

Nürnberg , vom i Merz . E >n Theil der bisher
in der Obrrpfalz gkstan 'enen Kaiser!. Truppe» m . r .
schirrt gegenwärtig nach Würzburg.

Wien vom 2 März . Vcrnög einer von dem
Fürsi - o der Wallach »! zu Bukarest den ro Februar an
dir doftig ' n L, »dekeiuwohner eriasseurn Bekaomma«
H'^ g haben dir btehrrtgen gefährlichen Widmer Un ,
« ' Heu , durch die dem Rrbellcnavführer PoßawawanS
Oala vud seinem Anhang von dem GroLch - rrn etth-. tltr
vol. k! m - ne Verzeihung - evdlch ihr gewü schk ' s E ' de
«rrei ht : und ist i» Folge dessen j 'gleich b n Emwoh,
vern der g . d ü t . n Fürsterthums der Nachlaß etvi^ kl:
brssh r enre ' chtt ' r ' avsserordevtticher Steuern zu ihrem
TreA « ngekü di -zt « rrden .

Aus Lyroi vom 5 M '
rz . Dru 1 d 'kß iS der

hl» Gr »ikrai K. M . L, Traf von Bkstrgardr, der

das Kommando über die ln Tyroi stehende Arme «
führ! zu Issbrnck angekommeo und den Z dieg
morgens nach Bvtz : n geeilt . Täglich rücken frisch«
T urp -n aus O . sterreich über Innsbruck oach. Den
4 März zogen zoo Mann von Erdödy Husaren in
I -< sbtlck e ' n . Die Straße von Et . Johann bis
Botzen ist eis « ununterbrochene Kette von Mliitüirfuh-
reo . Man sagt , doß Vinnen 14 Tagen die ersten Kam»
pagviea der Throicr Scherf,chützrn warschferlig ftyn
sollen . Dieser F ll dürfe indessen noch eher rintreteo,
wenn sich anders d -e Krtrgsgerüchtt b ' stätigev , die feit
einigen Stliodev unser Vaterland durchfliegen.

Frankfurt vom 5 März . Die so lange unterbro¬
chene xowmur ' «kalion Mit Erig ' and über Ct khaven ist
nun wie er z>eöfnet. Mil emmale sind dierükständigen
Posten vom s- Ian . biS 15 . Febr. angekomm . n. Die
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wichkizste » Nachnchien , die sir rrrtgebracht hab - n , ist,daß der Antrag ;rr eirer UvtssIrrrandS rrri! Ckgland,der im irrländlichen Unterhaus so vielen Widerstand
gefunden hal und auch verworfen worden ist, im eng¬
lischen Unterhaus« de« 14 Febr. Hro . Pitts Plan zu«
folge , mit einer Mehrheit von 120 Stimmen '

gegenltz angenommen worden ist. Unter den übrigen Nach,
richten scheinen , nach denjenigen, welche man bereits
au- französ. Blättern kennt, folgende die bemerken-,
werthesten ;u seyu: Der Durchzug einer französ. Ar¬
me« durch Spanten nach Portugal ist asten Briefenaus brydrn Königreichen zufolge ganz sicher und nahe .— Man erwartet stündlich «inen höchstwichtigro Cou¬
rier au- Ostindien über Land, welcher entscheiden wird ,ob T vpo Said Feindseligkeiten auzufangeu gesonnen
ist . — Kommodore Blautet , der zu Anfang Nov. am
Vvrgebmgr der guten Hvfnung vorüber segelte , soll
nach der Insel Socotara gesteuert seyu, welch « den
Eingang des rochen Meers übersieht, und di« bry der
gegenwärt gen Lage der Dinge in Egyplen und den
ver ärvtigrn Geßnnm' gen Tippo SaibS sehr wichtig ist.— Vom Kap ver gmen Hofnung geht die uvangeueh .
me Nachricht ein , daß zwei köu . Borrathshäuftr daselbstin Brand gesteckt uod gänzlich von den Flammen aufgr-
zehrt worden sind . Zu gleicher Zeit hat man den Tod
des braven Conlrradmirals Christian, der am Kapkommaodilte, erfahren . — An die Stelle des Lord
Macarluey kommt Sir Georg Joog « als Gouvrrnrnr
«ach dem Kap.

Stuttgar - t, vom b Merz . Vorgestern Mittags
find bereits <> Bataillon K. K . Infamen «, nach dem
angestrengtesten Eilmarsch , in Ulm eingerückt, um diese
Stadt zu besetzen . 202 Wägen au- jener Gegend
find kommaudirt , um Pulver, Munition rc. von Günz.
bürg nach Ulm abzuholr « . — Deo Einwohnern von
Ulm ist aogesagt , daß wer feste und gewölbte Keller
habe , sie räumen solle, weil man darin» Munition--
Magazin« anlegen will.

Mannheim vom 7 März . Täglich sehen wir ' noch
französ. Truppen vier aukommrn uuv adgehe» . Zn
verschirdruenMaltn stud auch Munition- . und Artillrri.
Hüze hier angekommen . Die meisten umliegenden Ort .
schäften bi- « und jenseits de- Neckars dis Heidelberg
hin sind bereits von gedockten Truppen bejezt. Gen.
Rey halte gestern sein Haup quartier zu Schwetzingen .Mit vieler Thättgketk wird hier an Herstellung der
Festungswerke gearbeitet . - Gestern hat der kom«
maudirende General Boston ! mtt einigen seiner Offi¬
ziers in ver churfürstl . Residenz die Bibliothek , die
Sammlung römt'cher Alterthümer und da- Natura ,
lienkablnet besucht, auch iezterm , bat er mit einigen
Erzstllfen beschenkte , ein Merkmal seiner aufgeklärten
Achtung für die Wissenschaften zurückgelassen. — Ge«
firrn Abend- brach hier rin Theil brr Züchtling« , nach¬

dem sie ihre Wache überwältigt hatte» , au- dem « e-fängoiß, uod verbreiteten sich in der Stadt , dir meiste »waren aber in kurzem mit Hilfe des französ. Millttär -wirder ring fangen .
Smngar - r, vom 7 Merz . Den qten diese - mar .

schtrtr eine unzählbare Meng« Franzosen den Ko ebesh-ra»f, über Loßburg , Lomdach , Wilkendorf rc. nachDorohaao und Snlz . Der Marsch geht ä fferst
schnell , um vir Donau zu erreichen. Den 2. MerzNachmittags kamen schon gegen 2220 Mann franzö¬
sischer Truopen zu Horoberg an und bas GutacherThal war, io wir Vas Kinzinger Thal, schon von den¬
selben angrfulll. Zu Horoberg rückte den 4km MerzNachmittag« da- f aazösische Hauptquartier mit dem
Odergrnrral Iourdan , en Division -generalen Lefevr«,Emouf Vau Daume rc. ein . E - lag den zcen vochdort uod man sagt , es werde de« Weg nach Vlllio.
gen nehmen .

Augsburg vom 7. *" ärz . Bev dem Ulbergan¬der Kaystrliche » Arme« . oer den Lech erschien folgen¬der.
Generalis . Befehl .

Wclchrrvov Sr . König !. Hoheit dem Erzherzog Karlan sämtliche Herren Generals der Kaiserlichen und
Reich-armer den 4 März , als am Tage des lieber ,
gangs der Armee über den Lrch erlassen worden ist.

Die unterm Neu laufenden Monats erfolgte Bor.
«ückuog der französischen Armee au- ihren bilherize»
Stellungen bestimmt mich, zunächst sämmtiichenHerrruGenerälen der Kaisert . und Reichsarmer in et«« karz
gedrängten Ueversichl jene Ereignisse barzustellre , weiche
sich seir Jahr und Tag uns gegenüber verfoigreo, und
weich« zulezr den eigevllrcheu Anlaß zu dem Stand -
puukk gaben , auf dem wir uns dermalen befinden.

Kaum waren die feierlichsten Verträge zwischen
Kaiser und Reich auf einer und Fraakcerch auf der an¬
dern Seite geschlossen, ss girng lezrere- schon mit der
Adfichl um, von dem Rückzuge in dir militärischen
Stellungen, die man diesseits auf Treue und Glauben
bezogen hatte, den ungerechtesten und schreiendsten Mlß.
brauch zu machen . Das friedfertige Schwetzrrvolk
wird unterjocht , man sucht dasselbe durch d>e gewaltsam ,
steu MiNel aller Art zu einem folgsamen und uoterwürst.
gen Alliirteo zu zwingen , und dadurch zugleich ein«
Flanqa« Deutschland - zu gewinnen. — Man versagt«
Mitten im Waffenstillstand der Festung Ehrenbrettstetn
dir durch di« bestimmtesten Verträge ftstgeftzte Ravi-
taillirung, man blokirtr sie auf da - strengste, man opfer.
te mir kaltem Blut , ohne die mindeste Rücksicht auf die
völkerrechtlich« Stimme von ganz Europa zu nehmen ,
sowohl dir ruhigen Bewohner de « Thal - , al¬
bt« brav « Garnison der Festung Ehrcvbrettüein
dem Hunger» und b«r Rest derselben w'rd in seiner
lrzten Entkräftung genöthi -t, diesen wichtigen Platz i«
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verlasse» . — 3« dem Augeublick , als man sich Hand«
woge» der Art auf «tue in der Beschicht « gewiß bey»
sMose Weise erlaubte — io dem Augenblick , wo
Covtridutiooro und Requisitionen auf dem rechte»
Rheiuiifer » och immer fortgesrtzt — wo der ftauzvst .
sche Herrschrrloo auf dem Rastatter Kongreß noch
immer höher steigt und neu « Forderungen , selbst bis
zur Entehrung und Spott des deutschen Namens ,
noch immer gehäuft werben — nimmt mau sravzöst«
scher Seitl keinen Anstand , an uns die Frage zu
fielen : ob man diesseits geneigt sey , sich gegen die
«och bevorstehenden weitern Operative eo dieser Art
zim Widerstand , das ist , zum Krieg zu rüsten ? A 'if
die Antwort , od französischer Serts dir Feinbseligkei .
l« werden eingestellt — Ehrendrettsteio geräumt —
de Armer von dem rechten Rhrtnufer zurückgezogen
— die Deutschland umringenden und bedrohenden
Truppen in der Schweitz entfernt — und io Rastatt
in vernünftiger, auf Gere . kett gestützter Friede —
'mb nicht ein Uuterjechuugs Traktat geschlossen wer .
den soll — erfolgt von französischer Seite keine andre
Gegenavkwvrl , als : Man hoffe , der Reichstag wer.
de «ine« Entschluß nehmen, wir ihn die Franzosen
wünschen , welches mit aodernWortru heißt : man hoffe ,
daß man dir Franzosen in der freien und viel bequr.
mero Ausübung einseitiger Feindseligkeiten ganz unge»
hindert forkfahren lasse , welches man doch den Deut,
sehen so wie andern Völkern als Fortsetzung von freund ,
schastliche» und Friedensgtsivnuugeu aufvrtngeo will. —

Dieser ftcmz. ministeriellen Gegevantwork tritt in
diesem Augenblick noch dir Erklärung des Kvmmandi«

renden der französischen Arme« hinzu : das man es auch
itzt für räthlich finde, durch Besitznahme vvrtheiihafter
mttttairischer Stellungen sich tu den Stand zu setzen :
wahrscheiullrch , um aiskanu — wenn man sich genug
vorbereitet glauben wird — plötzlich mit gesammelten
Truppen über Deutsche herzufaüeo — >m ersten Au.
grubl ck di« Schweizerrepublickau die Donau vorzurü «
ckco , ihr dtesto Strom und deo Lech zur Grenze zu
geben , uud so, diesem zu Folge weiter und weiter zu
greifen .

Dir erste Miltlatrtschr Vorsichtt Maßregel erheischt
es jchon an und für sich selbst , gegen die aus ihren
bisherigen Stellungen verrückende französische Armee
das «ivtreleu zu lassen , was zur Sicherheit und Ruhe
Deuichlav: s unumgänglich erforderlich ist . Ich habe
die gänzliche Ueberzeuguvg , dcß die meinen Befehlen
unterstehende Almer tir Bestimmungen , welche ich bei
dem heuttzru Uevergang über den Lech zu diesem
größten und heiligsten Nationalzweckr treffe , m,t glri .
cher Zuversicht , mtt gleicher uugetycilker Anhäoglichkeit
ersüvc » werde , welche sie mir bei so vielen das Schicksal
Deutschlands entscheidenden Zritpunklro auf eine Art
biwiesrn hat , die ihren unerschütterlichen lyiebersinn

und avdaureude . Tapferkeit io der Kriegigrschichtr
verewiget. Ich habe alle Anstalten io der Art grlrof,
fen , baß der braven Mannschaft an den ersorberllchen
Lebensmitteln nichts gebrechen werde . Dagegen er«
wart« ich , und habe bas volle Zutrauen , baß von al,
len und jeden gegen die Städte , bewohoer und Land«
lrute — welche unsere Freunde sind — alle jene Scho,
nuug und Rücksicht , mit aller jener gewissenhaften
Genauigkeit beobachtet werben wird , welche ichoo Bil¬
lig und Gcrechligkett , iugieichem die ersten Grund,ätze
voo Moralität gebieten . Auf den Fall aber — daß
einzelne Individuen Pstichtvergessen genug ieyo rollten,
die Ehre und deo Ruhm der Armee , welcher ste an .
gehörru , durch Exzesse zu verletzen — füge ich die sei«
rrttche Erklärung hinzu , daß diese durch die strengsten
Miiitattischcu Gesetze werden verfolgt werden . Do ich
nicht minder versichert bin , daß es in der Gewalt ri,
nes jeden Kommandanten steht , durch Handhabung
guter Orduuug und Dtszipliu , Exzessen aver Gattung
htnauzuhatten; so mache ich die Kvmwaudei - ien der
Regimenter und Korps für die alleofallfigen Ereignisse
dteier Art persönlich verantwortlich.

(Aus der Aug. Zeit.)
Stuttgart , vom 9 Nerz. Von dem Srand der

bkhbersetttgeu Armee» in Schwab»» weis man hier
nrch nichts Näheres . Di « Franzosen schicken auf ih .
rem linken Flügel Patrouillen aus , die nach und nach
bis gestern nach Rothenburg , Tübingen , in dir Ge,
grnd von Reutlingen rc . gekommen find , aber sich
wieder zurückgezogen haben . ES scheint bis itzt nicht ,
baß die Fran.oseo über Horb , wo den 5 . und 6. Merz
ewige ihrer Truppen aokameu , weiter abwärts grges
Tübingen und Urach sich begeben werden . Ihr Weg scheint
von Freabenstadr , Sulz rc. über Hechmger . rc . zu gehen .

Augspurg , vom y Merz. Gestern früh ist bas
KvrpS der Rolhmäutlrr , zzoo Mann stark , voo Lech ,
Hamen kommend , über den Lech gegangen und nach
Schwaben gegen Ulm vorgerückt . Der Marsch der
Kaisrrl. Truppen durch unsre Gegend kauert fort.

8rankreich «
Paris, vom 5 Merz. Das Direktorium hat folgende

Erkennungen vorgroommrn : Jourdan zum Gene al en
Chef ver Donau , Schweitzer und Obitrastionsarmer ;
Beeuaevue zumObrrgkurral der Odservrlionsarwer am
Rhein unter des Odergrueral JourbausBefehle» ; Kiew,
Vavdamme , Montrilpard , Brguinol , Rusca uvv Le,
courde , zu Divistonsgeoeräleu ; Gurdai , Dement ,
b ' Auitane , Hendelrt , Gondin uns Clauzel ; ferner :
Kister , Vandermaessrn , Vig« rs , Guerivl Saint »
Martin uns Leroux zu Brigadengeneräien. Lahorie ,
Hastet und Viüatte zu Geurraladlukanieo. Gen. Che,
rin ist als Cvef des GeueraistaadS dev der Ooserva»
tiousarme « , Gen. Dufour und Gen. Deseofans sind
b«y der Rainzrrarmer angestevt worden , — Ein Kou.
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ritt aus Nraprk hat dem Direktorium sehr günstige
Nachrichten übrrbracht. Es herrscht daselbst Ruhe.
Die repubitkanWe Verfassung gewinnt Konsistenz. Aüe
gute Bürger stimmen ihr dey und schäzeo sich glücklich ,
von der Wnth der Lazarorus befreit zu seyo . Mehrere
Anführer dieser Wer -; sich arrttitt worden . DieZahl
der LirwoSoer , welche sie erwürgt haben , wirb auf
lo ooo angegeben . Der Verheerungungeachtet, welche

die Engländer vor ihre Abreise im Hasen von Nea .
ml avgerichket haben , sind daseidst vcch wichtige Ma .
rerialirv zum Schiffsbau vorgefuuden worden . Alle
AuKalttn werden bereits getroffen , um der veapol .
Marine ein neues Lebe» zu geben. Im ganzen Mit -
reime« gibt es nicht leicht elven bessern gelegnen See .
Hoven . Gen. Champioovet hak die Neapolitaner
eutwoffven lass» unv da sei« erster Befehl vnvollstan .
dtg befolgt wurde , so gab er «ine neue geschärfte
Ordre und versprach j -dem , der eine versteckte Flinte an .
gäbe, 24 Fr . In Abruzzo und in Apulien ist die Ruhe
noch nicht hrrgestellk. Ctvita Vecchia ist belagert und
dir Trevschre » find vor der Festung geöffnet worben .—
Di « Verpronianttrung von Maittza ist durch das Han¬
dels - Haus Bacri tu Marseiile geschehen . Von 5 Schis,
ftn , die es abgeschickr hat, sind drey glükltch mMaitha
aogekommen , eins wurde von den Engländern gevvm .
men , und da« zte ist durch das stürmische Weiter m
einem ftänk. Hafen zurükijchalteo worden . Die brey
«»gekommenen Schiffe haben izoo Ceotvrr Getraike,
loco Centn« Mehl, rooo Cenrner gesalzenR .ntflrisch,
402 Centn « gesalzen Sch weinenfleisch, noch 40 Fässer
mit gesalzen Rindfleisch, 750 Centn« Bohnen, eine
starke Provision Gemüß, - c> Fässer mit rothem Wein,
1Z Fässer mit Eßig , 29 große Piecen BravNvei», 6
Fässer - Mafeines Baumöl , 1500 Cevtaer Brennholz,
4000 Paar SLuh , und eine große Anzahl Käse üb« ,
bracht. — Br efe aus Madrirr machen es wahrschetn,
lich , daß neuerdings, unter Spaniens Vermittlung,
Friedens . Uaterhandiungen zwischen Pormgall und
Frankreich anzeknüpft worden stad. Diese Vrrmuthung
stü -t sich auf bte Aöftodung mehrerer Kourirrr nach
Daris nach der A-ckunft von Depesche» aus Lissabon
- Der Thelegraph hat vorgestern , wir
, r heißt , angeküvdigt , daß unsre Armee den
Rhein passirt habe , weniger um die Feiabseltgkei-
trn svzufavgro, als um die Positionen wieder eiozu»
rrhmrn , di« ste zur Zeit der Unterzeichnung der Frft .
dknspräiimmarien von Leobeo inne hatte.

Paris vom 6 Merz . Alle neuern Bericht« aus
Moltha bestätigen , daß vie daselbst angezettelte Vcr.
jchworung entdeckt und dir Rädelsführer bestraft wsr .
den s.ykn, wie auch, daß die Garnison für lange Zelt
mit allen Nothwendigkeitt» versehen worden ist. _
3m römischen Gebiet herrscht noch ein stark« Geist
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des Aufruhrs, der vorzüglich durch dir Hartnäck gleitd 'r R bellen in Ctvita , Vrcchia genährt wird. ——Der Kays« »00 Marokko ( in Sfttts ) h -t auch Spa .niro, als Frankreichs Wiitte .i , dev Krieg « klärt. —Di « Engländer such :» rech immer unsere weßüch:»Kästen zu beunruhige » jrocch ohne Erfolg. Iu Par .ma solle- die IckM « - ne Verschwörung anMtle .ck
haben . — General M > ck ist mit seinem G 'nerüstaabwirklich nach Briavcon redracht sorden . — Buona.patte hat qoo Matrose;: auf verschiedenen F hrzeige«auf dem rothm M er zu em« grh ' imrn C .rprdtton
airsgeschickt . - Em Prsviantschiff- das dea Grg »
ländern und Neapolitaner» Leben m ilel zufützienwollte» ist durch «inen S -urm gevöthrgt wordev , inMalkha einzulauftv , wo es korfisci - t wurde. Dm
Kapitat» gelang es, auf einer Schaluppe zu «ntwischn .Ja »wem Ausfall d« Garnison ro ; Msliha wureunter den Rebellen «tue beträchtlich « Niederlage an- ,
gerichtet, 6ao von ihren wurden gefangen genommer.MehrereGeistlichen und tzcco Dolche wurden gesundstund weggevemmen . - Das provisorische Gouvt .
oemeut von Piemont hat eine neue Drputativn »ab
Paris geschickt, und Piemonts Vereinigung mit Fragtreich zu begehren .

Strasburg , vom 7 Merz . Das Hauptquartieides Obergeverals Jourda » ist von Haßlach nach Vib
lingen verlegt worden . Seine Armee ist in stätem
Vorrücken gegen U m b,gr/ff,n. Zu Offenburg bleibt
klne ftavz. Garnison. General Dernier ist Komman.
dank daselbst . RhemabwärtS Kehl sind keine Truppe»
durchgrzogen . Mao rühmt allgemein die gute Manns .
zuchl der Armee . - Aus Italien erhält mau die
Nachricht , doß eine sravz . Kolonne nach Manfredouta
und Ottanto unter Wegs ist > weil von dem i - tztrrn
H ^ ftu aus, Corfu und auch Ma .tha sehr leicht könne »
Hülfe erlangen . — Die Armer von Neapel wird immer
noch ansehnlich verstärkt , so wie auch die Arme « von
Rom. Nach Avila » Vckchta ist auch eine Verstär«
kung adgegangen und das schwere Geschütz wird vo»
Gaeta dahin gebracht. Es ist noch immer die Rete
davon , daß MZcdonals eine Unternehmung nach Sici .
tien bewerkstelligen soll . — Auf d« andern Deckt vcr «
vimmt man, daß der Pascha von Ianiva , welcher so
barbarisch und treulos mit de» Franken verfahren ist,
eine beträchtliche Kriegsmacht auf den Küken von Al,
banien iusammtvrreibt, um einer Landung, weiche die
Franzosen voo Ancova aus uairrnehmeu solle»,
zu widerstchrn . Endlich so will man auch nrch in
Italien ganz neue Berichte aus Egypten erhalten ha«
den, wckchr versichern , daß Buovaparrr auf dem Weg
nach Syrien degnffea ist.

Groedrtttanjen .
London , vom 22 Sehr, Drn r - , d , hat man
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Depesche « aus Irr !aud « halte »'

, worauf Rathsver .
sammloag bey Lo . d Grevville war. Der Widerstand
gegen das UnivnSvrcjekt dauert noch immer fort. Täg .
lich werden in den verschleimen Grafschaften neue Be»
schlösse dagegen gefaßt ; die Kammer brr Gemeinen
hat einige Nummern eines zu London herauskommru.
den Journal» , dar einige beleidigende Siesten gegen
das inländische Paris ment enthielt , öffentlich durch
dir Hand des Henkers verbrennen lassen ; i« Dublin
endl .ch hat man eine Subscription auf 70/000 Pf.
Steil , eröffnet , um dem Sprecher des Unterhauses ,
der stch als Gegner jenes Projekts besonders aosgrzeich.
net har , rin Geschenk damit zu machen. Die Oppo.
smonkparthey in Jrrland hat indessen doch auch kürz,
lich eine dein« Niederlage erlitten , indem die Motiv»
des Lord Cony , keinen auf die Union sich beziehenden
Vorschlag mehr anzuvehmm, mir einer Mehrheit von
20 Stimmen verworfen worden ist . — Auf den rz.
Mer; ist ein öffrntiicher Fasttag in Inland ausgeschr « -
den wo dek . — Der König hat gestern eine Borschcfr
an das Haus der Geweinen gesch cke , worin » er die
vvthizen For ds für dir Einrichtung der Prinzen Eduard
und Ernst fordert , die zu Paus des Reichs ernannt
werden sollen . — Barlhelcmy und Willst sind zu
Martinique avgekommen und werden nächstens io Eu.
ropa erwartet . — Die nach Spanien deportittrn Her«
zogialieo von Orleans » nv Bourdon befinden sich
nebst dem Prinzen Conti zu Carthagena , wo sie von
den Wstzithateu der spanischen Regierung leben.

Neapel , vom 9 8el>r. Seitdem die Franzose »
hier eingerückt sind , ist es eine ihrer Havprsvrgeu , dir

t Küsten in Vettheirigongsstand zu setzen und die Ent.
> waffnung der Einwohner zu endigen . Zwei engl,
j Aviso

's haben leitdem die Verwegenheit gehabt , sichauf eine Kauoneosthußwett « den Batterien zu näher» ,als mau aber Feuer auf sie gab , zogen sie sich wieder
zurück. Dir ganze neapolitanische Marine besteht der»
malen noch in i Fregatte , 4 Korvetten , ririgeu Ka.
nouiergaliotcn und Barken . Man hoft indessen einigt
Kriegsschiffe zurückkchrrn zu sehen , deren Befehlshaber,wie es heißt , Patrioten sind . Dir Provinzen melden
nach und nach ihre Zust mmung zu der neuen Ord»
vung der Dinge. Salerno und die umliegende Ge¬
gend hat das erste Beyspiel gegeben. Nus habenauch die Städte Bovivo , Arim o und andre Districktrvon Apulien den Freyheitsdaum gepflanzt. Die pro,
vlsortsche Regierung geht ihren Gang .

I 8lorenz , vom ly 8edr. Mao sagt , daß der Hit,fizr rußiscyc Gesandte Mvcevigo Depeschen von seinemHof erhalten , worinn «S Hecht , daß der Kaiser den
j König von Neapel in seinen brsovdrrn Schutz grvom,men habe und jede Aufopferung und Anstrengung ma ,chrn werde , um denselben wieder tn sein Reich rinzu ,

sitzen . — Der hiesige »eLpolitauische Gesandte ) Mar.
chese di Saugro , hat Nachricht von Palermo erhalten ,wonach die ganze köntgl. Familie vollkommen gesund
ist und man Sizilien in beßen Vertheidigungksiandzu
setzen sucht. Das oemliche geschieht tn Kalabrien( im Neapolitanischen ) durch de» Kardinal Rvffo. —
Nach einem zu Livorno angekowmnen Schreiben aus
Neapel vom 7. b. herrschen daselbst noch immer 2.Partheyen , allein die patriotische ist die stärkste.Di« Besatzung besteht aus 7000 Mann . Die Eng¬länder bivktrc» Neapel und Gaeto. Der König
von Sardinien befand sich den izten dieses noch
za Livorno , aber seine Effecten waren derrits ringe

'
chift.— Zu Pisteja (im Floreotinischen ) find zoo Mann

Franzosen avgekommen , ein andres Korps ,st zu Ma-
rigliavound Vado eingerückt. - Im Römischen bauern die
Jnsurrrkiivntn fort.Perugio, Orvteto und die umliegenden
Gegenden stad unruhig, am größten ist die Unordnung zu
Kquaprndrnte , gegen welche Stadt daher Truppenvon Rom im Anmarsch sind. Salicetti , der vonRom nach Neapel reisen wollte , hat wegen der auf-
rührischen Bauern wieder umkchres müssen. Die Stabt
Ascolt in der ehemaligen Mark Ankoua , hatte auchdie Fahnen der Empörung aukgekcckt und sich lang
hartnäckig vertheibtgt , bis sie sich endlich den 28. 2a».au den Brigadrchef Dagvubert ergeben hat. Von
Civitavecchia hat wan nicht- neues .

Venedig , vom 27 8ebr. Prrfoue« , dir iu yTagen von Capua hier angekemmen sind , wollen vrr,
sichern , baß Nelson mit engl, und rußische» Truppeneine Landung im Neapolitanischen gemacht und daßsie auf ihrer Reise öfters den Kanonendonner gehörthaben . Man erwartet die Bestätigung dieser Nach,richten . — Die fravz. Armee ist in steter Bewegung.Auch dir kaiserl. Armer zieht sich immer mehr beyVerona zusammen . Der kommandirende GeneralMelas wird stündlich daselbst erwartet. — Der Auf.stand , der im Mavtuantlcheu ausgebrocheo war , istschleunig durch die herbeygttiltrn Truppen wieder ge.dämpft worben .

Schweiz .
Basel , vom Z Merz. Der von , Zürch abgegavg«ne Arkilleriroark hat den Weg nach Winterthur ge»vommen . Das Hauptquartier bet Generals Masse««geht vach Altstädten im Rhrinlhal , Feldkirch gegenüber, wo bas Hauptquartier der Oesterreich «, die im

Voraridrrgischrn liegen, üch befindet. Massen » selbstfür seine Person war gestern noch zu Zürch . — Ausder Helvetisches Legion werben 60s Mann unter Au«
führung ihris Chefs Keller zu der französischen Armee
siosse ». — Die zum Hülftkorpt für die Franzosen be¬
stimmte helvetische Halbbrtgade zählt erst Zoo Mann,e» scheint aber , sie werde nun doch bald vollzähligwerden .
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Schafhausen , vom 5 Merz . Die stanz . Kolruu« ,

welche v . i . Merz unter General Frrino bey Basel
nach Schwaden und Vorderösterreich eiurücktr , hat
ihren Marsch ungehindert durch die Waldstädte und
das daran stossade SchwarzenburgischrLand Klettgau
fortgesetzt. In Srühlivgru ward diese Kolonne durch
das ute Dragonec.Regimentverstärkt , fie setzt noch tm .
wer ihren Weg tn Schwaben an unsrer Grenze fort,

vermischte Nachricht .
Ein öffentliches Blatt erzählt die Ursache , wa«

rum der russische General Loow zur Vrrant .
Wortung und Strafe gezogen Worten ist , auf folgende
Art : Der östreichilche Kommandant zu Brünn ließ rini«
ge russische Soldaten , dir Bürger mißhandelt hatten,arrettre ». unter andern begegnete dies einem Kosaken.
Epora !. Ais Gen . Loow dieses erfuhr , begab er sich
sogleich auf die Haupiwache , und verlangte mit vieler
Helligkeit dir Freilassung bis Korporals. Der wacht ,
habende Hauxrmauu stellte mit vieler Bescheidenheit
vor, daß , da er schon seinen Rapport au den Komma» ,
danken gemacht habe , er in dieser Sache für sich nichts
mehr tbun könnte. Der ruffüche General hörte auf
kein « Herstellung, wurde immer aufgebrachter , und
nur die Dazwischenkunst mehrere Offiziere hinderte
größeres Uoglük, indem der General sich endlichzurückjvg.

(Auf verlangen eingerückr.)
An Madam Ewest .

Oft haß du uns , Mrlpomeoens Liebling l die Her.
r« n erschüttert ,

Viele der süßesten Thränen oft dem Auge eutlcckt.
Die Thräueo geängsteter Tugend , und ihre Kämpfe

und Siege ,
Zeigtest du , Meisterin , uns , oft mit vollendeter Knust
. Medeens rührende Klag« , Mederns Angst und

Verzweiflung ,
Uch wir mahltest du sie s Weib voll Herz und Genie!

Nun verläßcst du uns , die dich so innig verehren ,
Dt « du , wt« schmeichrlt dies uns ! grrnr auch

unter uns warst .
O kehr« bald wieder zurück , und kürze die Sehnsucht

der Freunde ,
Sey bann unser auf immer , trenn« dich »i« m «hr

von uns.
Ankündtg ung .

Larlsruhe . Zn Macklors Hofbuchhandlung sind
«ru akgkksmwev :

Pähls , I . G . Gklchichte des framöstschrn Rkvolu «
risns . Kriegs bis zum Friedensschluß von Campo

si Formido. 2 Bände . 8 . Stutkg . 2 st .
Diese tn Archenhslzijchrr Manier geschrieben« Ge-

schichte d«S seit mehrero Jahrhunderten merkwürdig ,
stcu und folgerrichsten Krieg » empfiehlt flch eben so
sehr durch angrnthm « Erzählung, als durch wahre un»

partheyische unb fteymüthig« Darstellung der Thatsacheu .
Laues cie lanZue irsu ^ aiss , ouvra^e commence

xar keu Louis ^ilex . Lsmotce kraft au Lz 'ru-
nass äs 8t »utg »rr , couttnue psr un äs iss
»mis . 1 'oms '1 . 8 > 8loutg . 799 . 54 Irr.

Keine brr gewöhnlichen Chrestomathien , sondern Mil
der größten Sorgfalt aus den brßtro und neuste»
französischen Schriftstellern gesammelr, um der Jugend
« inen Geschmack an Tugend, ValrrlanbSliebe und edle »
Handlungen bcyzubrivgeo . Dieses Buch enthält zu .
gleich das Wissnswürdigstr für die Jugend aus der
Physik und Naturgeschichte , überdies » och ein 96.
Seiten starkes Wortregister . Ja Hinsicht der Bogen,
zahl ist der Preis äussrst gering . Mit nächstem er»
scheint davon auch eine getreue deutsche Uebersrtzung.

Larlsruhe . Der im Ocrober 1794. seine Ehefrau
Margaretha gebohrene Sütterlin nebst drry uurrzvgt»
neu Kindern böslich rrrlassro habende Johann Peter .
Ludin , Burger und Webermeister von Wittlingensoll
aus angebrachte Eheschrltuugsklage gedacht seiner Ehr.
stau binnen 8 Wochen von heute an vor hiesigemEhe «
grricht tu Perser, erscheinen und auf dt« angebrachte
Klage sich gehörig verantworten, sofort des Rechts ab.
warten, widrigenfalls klagend« Ehefrau ihres Ehrdaods
entbunden erklärt , gegen ihn aber das Wenerr auf
Betteten Vorbehalten werden wird. Verordnet im
Fürst! . Ehegerichl Carisrvhe den izteo Febr. 1799.

Larlsruhe . Der im Jan . 1793 seine Ehefrau
Maria gedohrue Schmiebin böslich verlassro habend «
Lhristina Müller von Eichstetteu soll auf angebrschte
Ehescheidungsklage gedacht seiner Ehefrau binnen 8
Wochen von heute an vor hiesigem Ehegericht in Per .
so« erscheinen, und auf die augrdrachtr Klage sich ge«
hörig veraniwolteo, sofort des Rechts abwarteo, widri¬
genfalls klagende Ehefrau ihres Ehebande » entbunden
erklärt , gegen ihn aber dasWeiterr aus Betreten vorbe »
Hallen werden wird . Verordnet im Fürstlichen Ehege ,
rieht CarlSruhr den 10 Fedr. 1799,

Larlsruhe . Auf Regiment » Befehl hat sich der,
den 7leu Ock . 1798 - vom Hochfürklrcheu Leibregiment j
desrntrtr Grenadir Andreas Eltiingrr binnen b Wo» !
chen dahier in derGaruifon zu ßell.w oder als Pfl.cht.
vergessener Deserteur zu gewärtigen, baß sein Nahm «
an Galgen geschlagen werde . Carleruhr den 6 . März
1 ^99. Von Aubitorais wegen

Hennig .
Larlsruhe . Di « Frau Cronrnwtrth Luftigin ist

gesonnen , ihr neuerdaules . modellmäsigeS Wr bsyaus
tn der langen Slraßr , rin Eckhauß au de » Waibgaß«
mit Scheuer und Stalluug , Keller , ewiger Schild ,
gerrchligkett , mit allem wohl versehen bis auf d . 26.
Merz in ihrem etgenthümlichrn Hauß versteigern zu
lassen . Liebhaber können sich al,o an besagiem Tag
eirifinden, sollten sich aber unter der Zeit Liebhaber«
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melden , so wird e- au- freyrr Hand verkauft .
Man kan» rS täglich «tnfthrv. Das Nähere ist bey
ihrem Tochtermanu Schneidermeister Offenhäuser zu
erfahren .

Durlach . Da dieBletchzett wieder herannahet, so mache
einem geehrten Pudiko hiedurch bekannt , daß von nun
an alle Tage , Tuch , Garn und Faden auf hlestge
Kletche angenommen wird. Die Zufriedenheit , wel .
che all :emnn über die im vorigen Jahr hier gebleicht
wordene Tücher bezeugt worden , wird ole beste Em,
pfhlung für mich fern , und ich zähl « um so mehr
auf geneigreu Zuspruch , al- ich die Versicherung geben
kann , durch die inzwischen ver -̂ollkommtr Em ichtuog ,
ave Satisfaction leist n za können. In Rücksicht auf
Ll« gegruwärkize Zsttumstäuve , dir manchem vielleicht
bevenkl-ch seyn bürsten , wird jedem auf Verlangen sein
Tuch auch ohng «bl«ü. t wieder zurückgegrbeo und der
Bletcherloho nach Proportion der Arbeit billig br.
stimmt werden .

Hier in Durlach übernehme ich bi« Tücher selbst.
In Crrlsruhe , Herr RathSvrrwavdtr Fellmeth«
— Rastatt , Herr Blumenwirih Rrast .

Lichtevau » Herr Dietrich, junior.
— Bühl , Herr HandelSmaun Habich.

Durlach den 2. Merz 1799.
Wilhelm Friedrich Fesenbeckh

Bleich . Eigevthümrr.
Durlach . Johann Mathes und Georg Friedrich

pftffer , dir Söhne von wtyl. . dem hiesigen Burger
und Echrrivermeister Pfeffer , welche vor vielen Iah .
ren tn die Fremde gieng und diese Zeit über nichts
von sich hören itesse , ober deren rechtmäßige Leib,-,
erben , sollen binnen dato und y Monaten persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte dahier erscheinen,
sonst wird ihr unter Pflegschaft stehendes Vermögen
ihren darum bittenden nächsten Verwandten gegen
Lauttvo überlassen. Verordnet bey Oberarm Durlach
den 15. Jan . 1799.

Durlach . Dle Rüppurr « Blaiche hat durch die
fernb abgriielertr weift Tücher den vollen Brtfall « Hai «
tev, der. ich mir wünschte und sich bavurch für dis

Mahr schon selbst veüeus empföhle». Mit dem l Merz
werden wieder Tücher Faden uov Garn auf diese
Blaiche angrnommeu und können solche entweder an
wich selbst tn Durlach, ob « an den Blaicher Herrn
Etffr -löcffl io Rlppurr , in Carlsruhe aber dem Herrn
Hmdeltmavn Dal « abgegeben werden. Damit aber
das geehrt« Publikum nicht irr« geführt werben möge,
finde ich für uöihig öffentlich bekannt zu machen, daß
ich nicht sondern Hr. Ratsvecwavdrr Fesendeckh allein
der Iavhab « der Durlacher Lehvtuchblatchr seye und
ich hl« nur dir zu mm « Fab^ ck völhtge Blaiche
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besize. Für das Tuch wird auf jeden Fall garantirt .
Durlach den 27 Febr. 1799 .

PH. Jac . Oesterle Cotton Fabrikant .
Alberg . Wer an den ausser Land ziehenden Borg «

Xaver Zuber zu Un . hurst etwas zu fordern
hat , soll binnen b Woche» und zwar d. z . April
uächsthin tu hteflg Fürstt. AmkSichrelbrrry , sein - For.
drrungeu bey deren V « !ust liquidsten . Verordnet
bey Oberamt Zberg zu Kühl d. 2z . Febr. 1799.

Rv rg . Entgegen Franz Heinrich H rsmauer zu
Kroschweier ist der Gaa -prozrß erkannt und der 16.
April d. I . zu dessen Schulbevliquidaiion anbecaumt
worden . D e Gländiqer dieses Falliten werden hier«
mit öffentlich vorgeiadra , ihre Forderungen auf ge»
nani krn Tag , Morgens 9 Uhr unter Beydringuog ih¬
rer Beweißnrkuudru , io hiesig Fü Al . Am : schretderry
Bühl sub pWirs prosclusionls eiuzugrben UVV zu li»
quibtrrn Verordnet bey Oberamt zn Bühl d. 2 .
Merz 1799 .

Hochberg. Diejenige , welche an Christin » gtborve
Llumin , weil. Andreas Letterers Wittib und nun«
mehrig « Ehefrau des Hofdame» Jakob » ammerers
von Maleck , etwas zu fordern haben , sollen bry Slra .
fe drS Ausschlusses, Montags d. n . Merz 1799.
früh uw 8 Uhr tn Fürst! Skadtschreibrrey dahier sich
rtufinden und ihre Forderungengehörig Itquidtreo. Ver.
ordnet bey Obtram : Emmeudtngen d . 20. Fedr. 1799.

Hochberg. Zn der «Ochuldeoliqmdakion Johannes
Josephs , des Burgers und Sailer « zu Baylingen ,
sollen all« diejenige , welch « « 10 Eigrvlhum oder eine
Schuld aus der Masse zu fordern haben , unter Mit«
brivgung ihr« Beweisurkundru Samstags den ibte »
Merz d. I . Vormittags zu gehöriger Zeit , bey Ver.
inst ihrer Rechte und Forderungen , vor der Theiluog -,
Commissoo in dem Wltthshaos zum goldorn Lamm
dasei . ß sich einfiuden und dem Recht adwarten. Ver.
ordne » bey Oberamt Hochberg zu Emmrodtngeud. iZ .Febr. 1799.

Hochberg. Zu der Schuldruliquidatiou JakobRoes de« Burgers und Schneider« und Johann
Georg Maurers des Burgers und Naglers von Bah .
Iingr » sollen alle diejrmgr , welche ein Eigeolhum, ob «
« ine Schuld aus der Masse zu fordern haben , unter
Mtrdrtngung ihr« Brweißmkuoden , beym Rot aufMontag b. 18 - , beym Nagler Maurer ab« , auf
Dienstag d . 19 . Merz d. I . Vormittags zu gehörig «
Zeit, dry Verlust ihrer Rechte und Forderungen , vor
der TdetluvgSkommission io dem Wirthshanß zum
goldurn Lamm daselbst sich «infindrn und dem Rechtadwarten. Verordnet beym Oberamt Höchberg zuEmwevviogen d. iZ . Febr. 1799.

Höchberg. Zu d« Schuldenliquibation Andreas
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Herrn de- Bürger - und Hofbauren auf demAllmkrtts.
dcrg tm Freiaml , sollen alle diejenige , weiche ein Ei.
genlhum oder rin» Schuld aus der Masse »u fordern
Hab n , unter Mtebrirgung ihrer Beweißurkunden auf
Moc-taq d. i . April d . I . Vormittags zu gehöriger
Zeit d <y Verlust ihrer Richte ur d Forderungen , vor
der Theiluugs . Commission im Wirlhehsns zum grü.
» en Baum im Kepvrnbach sich eiefir-veo und dem
Recht adwarteu . Verordnet dry Oderamt Hochberg
zu Lmmendingtn d : 27 . Fkdr. 1799.

Hochberg . Zu der Schulden . Liquidation alt
Michael Henne y - s Burger « in Rohlingen sollen alle
diejenige welche ein Eigrnthum oder eise Schuld ans
der Masse zu fordern haben , unter Mkbrinquag ihrer
B wkismkuoden auf Mittwoch d. 27. Mkrz d . I .
Vom i tags zu gehöriger Zeit , dry Ve' lust ihrer R - ch.
te und Forderungen, vor der The stungs - Comm -sson
in dem Wirlhshaus zum golbven L mm sich eirfiaden
und dem R cht od -varteo. Verordnet bey Oderamt
HoLbrrq zu EmM'.kvtvgrn d . 2Z Febr. 1799.

Müllheim . Alle dirjkkigeo , weiche an das ver.
schule«» Vrrmög ' n des vrlstocdenru Schumachers
jung Johannes Rnvhard von Oberweiler , etwas zu
so brr « habe» , sollen sich bey ver auf Frrytaz den
rizrev Merz dieses Jahr « avgrstellteu Liqui .' aiions und
Prtoriiäls - Hancluug mit ihre » U -kuudeo um söge»
wisse zu Babeoweilec vor dem Thestung » C .' Mwissa,
riuS kinfinden, als man st : bey ntchr grscheheuber Ec »
scheinung mit ihren Forderungen adweisev wird. V - r.
ordnet Müllbelm dy Ooeramt den 2iteu Fedr. 1799.

Mahlberg . D -r oh^ e B ' ssrung svrlge » tz : . Le-
benswandel de« hirstgeo Burgers Martin Gänehirr
und andre Umstävd « , wachen den Co-' cu ' ssimerGiäu .
biger wiederholt nörhig . Da » uv hierzu Mondtag
der »8- Merz d . I . anberaumt worden ist so wer.
den alle onjei -gr welche erwas an de» Gä sh -rt zu
fordern hao. n , ylermrl öffeatiich auf ersagteu Tag ,
vor drm Theilungs . Commtssair nach K ppenheim vor.
geladen wo sie , auf den ihorn eröffnet werbenden
Vortrag ihre Erk ä »Niger, zu Protokoll zu geben ha .
den . Z « gleich wird zu Jedermanns Wißrnschast de«
kanut gemccht daß gerächter Marlin Gäneh .rt , we.
gen seines Ueöilhauirns von gnädigster H - rrschatt für
vmvdlod » ik.ärr und chm ein Pfleger in der P -rsoa
des hiesigen Burgers und Ha rdelsmanns Perer Hei .
mer , gefttzt worden ist , ohne drssn Emwilligungjeder
Contract mit dem Gärshirl , ungültig seyu wird .
Verordnet bey Oderamr d . r8 Fedr . 1799.

Röteln . Zu der Scholdenliquidalion des Bürgers
Franz Mehlins Michels Sohn von West, dlesstt igcn
Oderamls sollen sich alle diejmige , wlche eia Eigen ,
thum oder eine Schuld aus der Masse zu fordern haben ,

unter Micbringnvg ihrer Bewe . ß Urkunden auf Moa .
tag den iken April . 1799 b . y Verlust ihrer Rech !»und Förderungen zu gedachtem Weil io derG - nuints .
stube vor dem ernanten Commissario rinfinden und d - m
Recht abwartrn . VrroHnet b. y Oderamt zu Lörrachden 26 Febr. 1799.

Rotteln . Zu der Schuldevliquidation der verstor .
bene» Schuster Andreas Rurzische Eheleute in Aug ,
gtn sollen fich alle diejenige , weiche eine Schuch oder
E -genthum aus der Masse zu fordern haben , beyBerlujt ihrer Rechte uns Forveruogen auf Dienstag
d . 26 . Merz 1799. bey dem Csmmissariu « allda rin.
finden und dem Recht adwackev . Verordnet beyObrramt Lö. rach d. 19 . Merz 1799.

Speier . Den 28 Venös . 7 Jahrs der rin . und
uvtheiidaren fravzvsi -ch;u Republik oder den 18 Merz
I799 ( a : E .) Vormittags um 9 Uhr , wird durch den
Fttkrr :. srichrer des Cauwus Speyer J cvd Deine-,das dküeu derben Bürgrru und Landw .rlhev, Georg
Rrieger und Heinrich Schreibbusch , zu Mechtersheim
des Kartons Syrier , einr starke Stunde von der Stadt
Speyer , zugehörige, zu gedachtem Mechtersheim gelt ,
genr Erdörstanvs Kmtz bestrheud.

1 .) I » emem zwerstökkigen, ganz mit Steinen auf.
gebauten Wohn . Wajch >und Bachaaß, in einem dar,
unter befiuvtichen grosen gewölbten Keller, einem
Brösum m dem Hof, nebst einem daran stoßenden gro.
jen Gemäß uub Obstgarlec, tu einer dadeystehenven
grosen stcinkuro Scheuer und Stallungen für 60 Stük
V»h. L eseS Haust und Zuzetörd « liegt hart aa der
Landstraße uub ist im Jahr 179a (a : St .) ganz neu
grdauct worden . Uns.

2.) In 44 Morgen 2 Virtel 2^ Ruthen Ackert
Ja 17 — — — zt — — Wie,« »
Ja — — 2 — ivj — W ii drrg

Entweder ganz vier im Fall sich p . ebhacer dam vor«
fiavru sollen , ia zwey Lyetira eia für alle mal öffentlich
versteigert werben.

Die Kaufl ustig« können, auf Ar,melden bey dem
Bürger Äz '.rlen der Gerichten zu M . chtnshrim , die -
sts G »rh tägliH eia Aagevjchkiu nehmen und dir
Beding» ße dieses Ve k m -s b y rem U ra tlnftxen. ^

Deines , izriedensrich er . ^
Reiff ngkr . Greffier .

In Macklot « Hofvuchhanomng ,n Larlsruhe
ist rvteder neu zu haben .

Begebenheiten , Cz>a:Lkleijüsr uub Auek ' oteo a . b.
L - den berühmter , drrüchtlgtrr Mensch «». 8. Lpz . 98
2 fl . 24 kr.

Loben. Be . n . OM . 8 - 98 . 3 st-
-- B .wgftlv , die Fami . ie . Sevtrag «ur Welt . uud

Mevschrnktüntniß . 8 . Offerrb. 98 . 2 st .
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